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Verband der Geschichtslehrer Deutschlands e.V.  

Newsletter Nr. 2 (2010) 
 
Redaktion: Dr. Christian Jung;  
Dienstanschrift: Hohenstaufen-Gymnasium Eberbach, Parallelweg 1, 69412 Eberbach, Tel.: 06223-7582320, 
E-Mail: christian.jung@zegk.uni-heidelberg.de. 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anbei erhalten Sie den zweiten Newsletter des Verbandes der Geschichtslehrer Deutsch-
lands. Dieser informiert ƛƴ ŜƴƎŜǊ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜǊ wǳōǊƛƪ α{ȊŜƴŜά ƛƴ αƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŦǸǊ 
ƘŜǳǘŜά (Wochenschau-Verlag) über die Verbandsarbeit sowie kurz und präzise über aktuel-
le Entwicklungen und Themen aus der Geschichtswissenschaft und Geschichtsdidaktik, 
dem musealen Bereich und den Medien. Anbei erhalten Sie zudem in einem jeweils eigen-
ständigen PDF eine Information der Bundesstiftung Aufarbeitung über einen Workshop 
ȊǳƳ αtǊƻƧŜƪǘǘŀƎ фΦ bƻǾŜƳōŜǊά 9ƴŘŜ Wǳƴƛ нлмл ƛƴ .ŜǊƭƛƴ und eine Pressemitteilung über 
den History-Award 2010 vom 15. Juni 2010. Bitte teilen Sie der Newsletter-Redaktion Ter-
mine und vor allem die E-Mail-Adressen von interessierten Personen mit. Gerne können 
Sie den Newsletter auch weiterleiten. 
 
Weiterlesen im Internet: 
VGD - http://www.geschichtslehrerverband.de 
gfh - http://www.geschichtefuerheute.de/ 
Wochenschau-Verlag - http://www.wochenschau-verlag.de/ 
 
Newsletter VGD: 
Wer in den Newsletter des VGD aufgenommen werden möchte, bitte kurze Mail an:  
christian.jung@zegk.uni-heidelberg.de 
 
Beste Grüße 
 
 
 

  

Aus dem Inhalt: Historikertag 2010, Kontaktstudium, 

Gesprochene Wikipedia, Aufklärung, Zeitzeugenprojekt, Unterrichtsmaterialien, 

Flugzeugabstürze, Zeitgeschichtsfotos, DDR-Flüchtling, 

Kleine Saarländer, 7xjung, Pommern, Geschichtswerkstatt Jena, NONO-

Schulprojekt, Rückwärts-Zeugen, Ab nach Bautzen, 

Mitgliedsantrag. 

http://www.geschichtslehrerverband.de/
http://www.geschichtefuerheute.de/
http://www.wochenschau-verlag.de/
mailto:christian.jung@zegk.uni-heidelberg.de
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Historikertag 2010 in Berlin 

 
Der 48. Deutsche Historikertag des Verbandes der Historiker Deutschlands (VHD) und des 
Verbandes der Geschichtslehrer Deutschlands (VGD) kommt nach Berlin! Zwischen dem 
28. September und 1. Oktober 2010 wird an der Humboldt-Universität zu Berlin der größte 
geisteswissenschaftliche Kongress in Europa stattfinden. Das diesjährige Motto des Histo-
ǊƛƪŜǊǘŀƎŜǎ ƭŀǳǘŜǘ α«ōŜǊ DǊŜƴȊŜƴϦΣ Řŀǎ tŀǊǘƴŜǊƭŀƴŘ ǎƛƴŘ ŘƛŜ Vereinigten Staaten von Ameri-
ka. In 75 Sektionen mit beinahe 400 wissenschaftlichen Vorträgen bietet sich erneut für 
über 3000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer die hervorragende Gelegenheit, die gesamte 
fachliche Breite und die neuesten Entwicklungen in den Geschichtswissenschaften kennen-
zulernen und zu diskutieren. 

 

 

Neben dem wissenschaftlichen Programm erwartet die Besucher auch eine umfangreiche Verlagsausstellung, 
auf der über 100 Verlage und Wissenschaftseinrichtungen über ihre Publikationen und Projekte informieren 
und einen einmaligen Eindruck von der Bandbreite der aktuellen geschichtswissenschaftlichen Fachliteratur 
geben. Alle Informationen rund um den Berliner Historikertag finden Sie auf der Internetseite 
www.historikertag.de. Hier können Sie sich nicht nur über das umfangreiche wissenschaftliche Programm, das 
abwechslungsreiche Exkursions- und Begleitprogramm sowie die Verlagsausstellung informieren, sondern sich 
ab sofort auch für die Teilnahme am Historikertag anmelden. 

Das Anmeldeportal für den Historikertag steht allen Interessierten seit dem 30. April zur Verfügung. Hier kön-
nen Sie zugleich auch ein Hotelzimmer für die Zeit Ihres Berlinaufenthaltes buchen. Wegen der zu erwartenden 
hohen Teilnehmerzahl ist eine frühzeitige Anmeldung (und ggf. Hotelbuchung) unbedingt zu empfehlen. Beach-
ten Sie bitte, dass Sie bereits während der Anmeldung angeben müssen, ob Sie an der Eröffnungsveranstaltung 
mit Bundeskanzlerin Angela Merkel am 28. September um 18.30 Uhr und/oder an der Preisverleihung und dem 
Empfang des Historikerverbandes am 30. September um 19 Uhr teilnehmen möchten. Für beide Veranstaltun-
gen ist die Zahl der zur Verfügung stehenden Plätze begrenzt, so dass die Anmeldungen nach ihrem Eingang 
bearbeitet werden. Beachten Sie bitte, dass wegen der Sicherheitsauflagen eine Weitergabe Ihrer Eintrittskarte 
an Dritte grundsätzlich nicht möglich ist. Buchen Sie also bitte nur, wenn Sie die Absicht haben, die jeweilige 
Veranstaltung auch persönlich zu besuchen. 

Das gedruckte Programmheft des 48. Deutschen Historikertages wurde mittlerweile verschickt. Es enthält das 
vollständige wissenschaftliche Programm, sämtliche Sonderveranstaltungen einschließlich der Angebote spezi-
ell für Schüler, das Exkursions- und Begleitprogramm sowie ausführliche Angaben zur Verlagsausstellung. Das 
Programmheft wird automatisch an alle Mitglieder des Historikerverbandes verschickt. Wenn Sie ein kostenlo-
ses Exemplar erhalten möchten, können Sie es per E-Mail unter Angabe Ihrer Adresse beim Organisationsbüro 
des Historikertages bestellen. Für alle weiteren Fragen zum Historikertag und seinem Programm steht Ihnen 
das Organisationsbüro jederzeit gerne zur Verfügung. Der Verband der Historiker und Historikerinnen Deutsch-
lands, der Verband der Geschichtslehrer Deutschlands und die Humboldt-Universität würden sich sehr freuen, 
Sie Ende September in Berlin begrüßen zu dürfen. 

Mit besten Grüßen gez. Ingo Loose 

Geschäftsführer 
48. Deutscher Historikertag 2010 in Berlin 

http://www.scienceblogs.de/zeittaucher/2010/05/www.historikertag.de
http://www.scienceblogs.de/zeittaucher/2010/05/www.historikertag.de
http://www.scienceblogs.de/zeittaucher/mood_02.png
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Unter Federführung des Geschichtslehrerverbandes wird es unter anderem die Sektion 

αDƭƻōŀƭƎŜǎŎƘƛŎƘǘƭƛŎƘŜ tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜƴ ƛƳ DŜǎŎƘƛŎƘǘǎǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘά ό[ŜƛǘǳƴƎΥ tǊƻŦΦ Iŀƴǎ ²ƻƛŘǘύΣ 

ŘƛŜ {Ŝƪǘƛƻƴ αYǳƭǘǳǊŜƴ ƛƳ YƻƴŦƭƛƪǘΚ ½ǳǊ .ŜƎŜƎƴǳƴƎ Ǿƻƴ hǊƛŜƴǘ ǳƴŘ hƪȊƛŘŜƴǘά ό[ŜƛǘǳƴƎΥ 5ǊΦ 

Gisbert Gemein), ŘƛŜ {Ŝƪǘƛƻƴ αIƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜ ¦ǊǘŜƛƭǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊ ƛƳ wŀƘƳŜƴ Ǿƻƴ .ƛƭŘǳƴƎǎǎǘŀn-

dards - aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ǳƴŘ DǊŜƴȊŜƴά ό[ŜƛǘǳƴƎΥ WǀǊƎ ½ƛŜƎŜƴƘŀƎŜƴύΣ  die Abendveranstaltung 

αSchulfach Geschichte: Geschichtslehrpläne ohne Inhalte?ά ό[ŜƛǘǳƴƎΥ Ulrich Bongertmann) 

und ein Internet-Projekt (Berichterstattung über den Historikertag/ Leitung: Dr. Christian 

Jung) auf dem Wissenschaftsportal www.scienceblogs.de geben. 

 
 
Kontaktstudium für Geschichtslehrer in München (22.-24.9.2010) 
 
Unter Federführung des Bayrischen Geschichtslehrerverbandes (BGLV e.V.) findet vom 22. bis 24. 
September 2010 das 14. Münchner Kontaktstudium für Geschichtslehrer statt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die bayrische Geschichte steht im Mittelpunkt des 14. Kontaktstudiums für Geschichtslehrer im September 2010 in München. 
(Foto: © Wolfgang Colditz / Pixelio 2010) 

Themen sind in diesem Jahr unter anderem: 

- αtǊŅǎŜƴȊ ŘŜǊ ōŀȅŜǊƛǎŎƘŜƴ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ƛƴ ŘŜƴ [ŜƘǊǇƭŅƴŜƴ ǾƻƳ мфΦ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘ ōƛǎ ȊǳǊ Gegenwart" 
- α.ŀȅŜǊƛǎŎƘŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ƛƴ ŘŜǊ DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜϦ 
- α[Ŝƻ Ǿƻƴ YƭŜƴȊŜ ǳƴŘ ǎŜƛƴ YǀƴƛƎϦ 
- αCǊŀǳŜƴƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ƻŘŜǊ ōŀȅŜǊƛǎŎƘŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜΚϦ - Lady Charlotte Blennerhassett 
- αYǀƴƛƎ [ǳŘǿƛƎ LΦ ǳƴŘ ŘƛŜ YǳƴǎǘϦ  
- α!ǳŦƪƭŅǊǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ tǊƻǾƛƴȊϦ 
- α5ƛŜ .ŀȅŜǊƛǎŎƘŜ {ǘaatsbibliothek im Dritten Reich" 
- α5ƛŜ ōŀȅŜǊƛǎŎƘŜƴ bƻǊŘƎŀǳ-Tage" 
- α5ŜƴƪƳŀƭǇƻƭƛǘƛƪ ƛƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ .ŀȅŜǊƴΦ 5ŀǎ .ŜƛǎǇƛŜƭ 9ƎƎƳǸƘƭϦ 
- α5ƛŜ ōŀȅŜǊƛǎŎƘ-vatikanischen Beziehungen zwischen Kulturkampf und Machtergreifung" 

 
Programm als PDF (bitte anklicken): Kontaktstudium Geschichte 2010 - Programm (PDF) 

http://www.scienceblogs.de/
http://www.scienceblogs.de/zeittaucher/KontaktstudiumGeschichte2010Programm.pdf
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 αDŜǎǇǊƻŎƘŜƴŜ ²ƛƪƛǇŜŘƛŀά ŀǳŎƘ Ƴƛǘ ǾƛŜƭŜƴ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜƴ ¢ŜȄǘŜƴ 
 
Im Internet-[ŜȄƛƪƻƴ α²ƛƪƛǇŜŘƛŀά ŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŜƛƴŜ immer wieder 
aktualisierte Liste mit allen Artikeln, die bisher von Menschen 
eingesprochen wurden und welche über die Website angehört 
werden können. Das Angebot richtet sich nicht nur an blinde 
oder sehbehinderte Menschen. Die Liste bietet - wie so oft bei 
der freien Enzyklopädie - eine recht skurrile Mischung der ver-
schiedensten Themen. Darunter finden sich jedoch auch sehr 
gute und ausgezeichnete historische Artikel, wie zum Beispiel 
über das Deutsche Kaiserreich oder den Zweiten Weltkrieg. (Foto: 

Wikipedia 2010) 
 
Weiterlesen: 
Wiki-tǊƻƧŜƪǘ αDŜǎǇǊƻŎƘŜƴŜ ²ƛƪƛǇŜŘƛŀά 
 http://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:WikiProjekt_Gesprochene_Wikipedia 
Eingesprochene Texte auf Englisch 
http://en.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:Spoken_articles) 

5ŀǎ αtŜŘƛŀǇƘƻƴά ƭƛŜǎǘ ǇŜǊ /ƻƳǇǳǘŜǊǎǘƛƳƳŜ ƧŜŘŜƴ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘŜƴ !ǊǘƛƪŜƭ ǾƻǊΦ !ƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ƛǎǘ ŘƛŜ 

Vorlesequalität entsprechend stockend und unmoduliert. 

http://www.pediaphon.org/~bischoff/radiopedia/index.html 

 

HinweisΥ bŜǳŜ !ǳǎƎŀōŜ Ǿƻƴ α½9L¢ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜά ȊǳǊ !ǳŦƪƭŅǊǳƴƎ 
 

Aus dem Inhalt: 
 
Visionen der Vernunft 
Glanz und Größenwahn der Aufklärung im Spiegel der Revolutionsarchitektur 
 
Selbst denken, frei leben 
Die Aufklärer des 18. Jahrhunderts kämpften für eine bessere und gerechtere 
Welt Von Franklin Kopitzsch 
 
Rein ins Handgemenge! 
Sind wir so aufgeklärt, wie wir glauben? Rüdiger Safranski im Streitgespräch 
mit Mathias Greffrath  
 

 

Das Heft ist Teil zwei der laufenden Serie  

αZeitenwechselά - vier Epoche, die Deutschland und Europa prägten.  

Teil eins ist noch erhältlich: 

DAS MITTELALTER - Neuentdeckung einer faszinierenden Welt (1/2010) 

Es folgen im Herbst 2010: 

FREIHEIT, GLEICHHEIT, EINHEIT - 1789-1871: Deutschland zwischen Revolution und Restauration (3/2010) 

Und: DAS KAISERREICH ς 1871-1914: Porträt einer nervösen Epoche (4/2010) 

  

http://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:WikiProjekt_Gesprochene_Wikipedia
http://en.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:Spoken_articles
http://www.pediaphon.org/~bischoff/radiopedia/index.html
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Deutsch-polnisches Zeitzeugenprojekt hat schon  
1000 Lebensberichte gesammelt 

Unter Federführung des Philosophen Krzysztof Wojciechowski ist in Frankfurt (Oder) und 
dem benachbarten Slubice das Zeitzeugen-Projekt αaȅ [ƛŦŜϦ entstanden. 

 

²ŜōǎƛǘŜ Ǿƻƴ αaȅ [ƛŦŜϦ. 
(Foto aus: http://mylife-online.eu/index.php/default/lang/de-utf-8, 01.06.2010) 

 

Dieses ist ein gemeinsames Projekt der polnischen Stiftung für das Collegium Polonicum in 
{ƭǳōƛŎŜ ǳƴŘ ŘŜǎ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ ±ŜǊŜƛƴǎ αaȅ [ƛŦŜ - Erzählte Zeitgeschichte" e.V. in Frankfurt 
(Oder). Im Archiv befinden sich bereits etwa 1000 Biografien. Durch dieses besondere Pro-
jekt werden vor allem die Erinnerungen und Schicksalsbeschreibungen von Polen und Deut-
schen für die Nachwelt gesichert, deren Leben zum Beispiel durch den Zweiten Weltkrieg 
und die Grenzverschiebungen in Folge der Potsdamer Konferenz 1945 und das bewusste 
Ausspielen von Deutschen und Polen durch verschiedene Formen der Vertreibung durch die 
Sowjets eine ungeahnte Wendung fand.  
 
Fundgrube auch für Geschichtslehrer und Journalisten 
 
Das online zugängliche Archiv auf Basis der Oral History eignet sich nicht nur für Historiker 
und Geschichtslehrer, sondern immer mehr auch für Journalisten, da die Zahl derjenigen, die 
den Zweiten Weltkrieg und seine Folgen bewusst erlebten, in den kommenden Jahren rapide 
abnehmen wird. Die Lebensgeschichten werden deshalb in Zukunft verstärkt nach themati-
schen Schwerpunkten gesammelt, wie deutsch-polnische Nachbarschaft, Leben aus dem 
Glauben, Oppositionelle sowie deutsche und polnische Frauenschicksale. 
 
Weiterlesen: 
αaȅ [ƛŦŜ - erzählte Zeitgeschichte" e.V. 

  

http://mylife-online.eu/startowe-de.html?setLang=de-DE
http://mylife-online.eu/startowe-de.html?setLang=de-DE
http://mylife-online.eu/startowe-de.html?setLang=de-DE
http://mylife-online.eu/startowe-de.html?setLang=de-DE
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¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎƳŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴ Ȋǳ αDas Weltreich der Deutschenά (ZDF) 

Im April 2010 strahlte das ZDF seine neue Geschichtsdokumentation αDas Weltreich der 
Deutschenά über die deutsche Kolonialgeschichte aus. 

¢Ŝƛƭ м αKopfgeldjagd in Ostafrikaά befasste sich mit der deutschen Kolonialzeit in Tansania. 

Weitere Folgen ǿŀǊŜƴ αSturm über Südwestά/Namibia ǳƴŘ αAbenteuer Südseeά. Zu den auch 

für den Geschichtsunterricht geeigneten Filmen haben Dr. Ralph Erbar und Dr. Peter Lautzas 

vom Verband der Geschichtslehrer Deutschlands (VGD) Unterrichtsmaterialien (als PDF ab-

rufbar unter http://weltreich.zdf.de/ZDFde/download/0,6753,7015119,00.pdf) erarbeitet, 

die neben einer historischen Einordnung viele didaktische Anregungen mit unbegrenztem 

Nutzungsrecht bieten. Bisher hat der zuständige Arbeitskreis in dieser Weise 20 für den Un-

terricht relevante Filme bearbeitet, die alle in der ZDF-Mediathek abrufbereit sind. 

Flugzeugabstürze in Niedersachsen 

Fast 1000 Flugzeugabstürze soll es nach Erkenntnissen des Hobby-Historikers Jens Schaper 
in Niedersachsen seit 1930 gegeben haben. Davon entfallen nach seinen Schätzungen 
etwa 90 Prozent auf die Zeit des Zweiten Weltkriegs. Schaper will mit Hilfe des Landes-
denkmalamtes von Niedersachsen ein Verzeichnis anlegen und sucht speziell zu einem 
Flugzeug-Abschuss am 29. April 1944 über der Region Braunschweig Zeitzeugen.  

(Foto: © Karl-Heinz Laube / Pixelio 2010) 

Weitere Informationen   Kontakt: JensSchaper@gmx.de 

 
Pressefotografin Barbara Klemm stellt Zeitgeschichtsfotos aus 

In der Städtischen Galerie in Karlsruhe stellt die bekannte Pressefotografin Barbara Klemm 
noch bis zum 22. August 2010 ihre wichtigsten Fotografien seit 1968 aus. Diese wurden vor 
allem in der FAZ veröffentlicht. 

Weitere Informationen 

 

 
Der berühmteste DDR-Flüchtling 

In der Augsburger Allgemeinen vom 6. Mai 2010 ist ein interessantes und empfehlenswertes 
Porträt über das mehr als tragische Leben von Conrad Schumann (Autor: Stefan Küpper) er-
schienen. Schumann wurde berühmt, weil er als DDR-Grenzsoldat am 15. August 1961 über 
ŘƛŜ ǘŜƛƭǿŜƛǎŜ ƴƻŎƘ Ƴƛǘ {ǘŀŎƘŜƭŘǊŀƘǘ ōŜŦŜǎǘƛƎǘŜ ǎǇŅǘŜǊŜ α.ŜǊƭƛƴŜǊ aŀǳŜǊϦ ǎǇǊƛƴƎǘΦΦΦ 

Weiterlesen 
Text als PDF 

  

http://weltreich.zdf.de/ZDFde/inhalt/26/0,1872,8048730,00.html?dr=1
http://weltreich.zdf.de/ZDFde/inhalt/26/0,1872,8048730,00.html?dr=1
http://weltreich.zdf.de/ZDFde/download/0,6753,7015119,00.pdf
http://www.newsclick.de/index.jsp/menuid/2048/artid/12185636
mailto:JensSchaper@gmx.de
http://www.karlsruhe.de/kultur/ausstellungen/staedtische_galerie/barbara_klemm
http://www.augsburger-allgemeine.de/Home/Nachrichten/Aus-aller-Welt/Artikel,-Der-Sprung-seines-Lebens-_arid,2138960_regid,2_puid,2_pageid,4293.html
http://asp.axel-springer-akademie.de/fileadmin/docs/asp2010/print/PDF%20HL%20Lokal%20Kuepper%20Sprung-1.pdf
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Kleine Saarländer - Kinderfotos aus 100 Jahren  

Vom 11. Mai bis 17. Oktober 2010 präsentiert das Histori-
sche Museum Saar in Saarbücken eine Auswahl von etwa 
160 großformatig reproduzierten Fotos aus seinem umfäng-
lichen Bildarchiv, von denen die allermeisten noch niemals 
gezeigt worden sind. Zu sehen sind Kinder aus dem Saar-
land in den unterschiedlichsten Lebenssituationen, ob im 
Atelier des Fotografen, am ersten Schultag, beim Spielen 
mit Gleichaltrigen oder in der Pose von Erwachsenen. In der 

Summe entsteht so ein Kaleidoskop, das den Blick schärft für das, was Kindheit in den letzten 
млл WŀƘǊŜƴ ŀǳǎƎŜƳŀŎƘǘ ƘŀǘΣ ǳƴŘ ŘƛŜ .ŜǎǳŎƘŜǊ ȊǳƳ ±ŜǊƎƭŜƛŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƴ ŜƛƎŜƴŜƴ αCƻǘƻǎŎƘŅt-
zen" im Familienalbum oder im Schuhkarton animiert. (Foto: Historisches Museum Saar)       Website 

Website 7xjung 

Landesmuseum in Greifswald: Pommern-Schau wird erweitert 
 

Wappen aus dem schwedischen Hofgericht in Greifswald  
(Foto: Pommersches Landesmuseum) 

 
In Greifswald wird gerade das Pommersche Landesmuseum 
um die Periode von 1600 bis 1900 erweitert. Unter dem 
aƻǘǘƻ α±ƻƴ ŘŜǊ {ŎƘǿŜŘŜƴȊŜƛǘ ȊǳƳ YŀƛǎŜǊōŀŘά ƛǎǘ ŀō фΦ Wǳƴƛ 
2010 die ergänzte Ausstellung zu sehen. Die Geschichte 
Pommerns war in der DDR ein absolutes Tabuthema. Erst 
nach der Wiedervereinigung wurde in Greifswald das 
Pommersche Landesmuseum gegründet. Lange mussten 
Besucher jedoch auf die Erweiterung der landesgeschichtli-
chen Ausstellung warten. Nach der Teilung Pommerns in-
folge des Zweiten Weltkrieges wurde der Name des Land-

strichs aus dem DDR-Sprachgebrauch fast vollständig getilgt. So musste die Pommersche 
Evangelische Kirche 1968 ihren Namen auf politischen Druck hin sogar in Evangelische Kirche 
in Greifswald ändern. 

http://www.historisches-museum.org/sonderausstellung/
http://www.7xjung.de/
http://www.7xjung.de/
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Geschichtswerkstatt Jena: Verein arbeitet DDR-Geschichte auf 
 

Ein sehr positives Langzeitprojekt zur Aufarbeitung der DDR-Geschichte 
ist die Geschichtswerkstatt Jena e.V. Diese gibt seit 1995 auch die Zeit-
ǎŎƘǊƛŦǘ αDŜǊōŜǊƎŀǎǎŜ муϦ όƳƛǘtlerweile 56 Ausgaben) heraus, da der Ver-
ein zeitweise seine Räume in der gleichnamigen Adresse, der ehemaligen 
Kreisdienststelle der örtlichen Staatssicherheit, hatte. Die Universitäts-
stadt Jena selbst war in der DDR immer ein bedeutender Ort des Wider-
stands gegen die SED-Diktatur. 

Weiterlesen: 
Geschichtswerkstatt Jena e.V. 

Kontakt: Geschichtswerkstatt Jena e. V., Dr. Henning Pietzsch, Tel./Fax: 03641/821235, Pro-

jektleitung/Redaktion αGerbergasse 18άΣ Ieinrich-Heine-Straße 1, 07749 Jena, E-Mail (bitte 

anklicken). 

 

Fortbildung zum NONO-Schulprojekt 

Gedenkarbeit im Themenfeld von Nationalsozialismus, Zweitem Weltkrieg und Rassismus 
verändert durch die zeitliche Distanz zunehmend ihr Gesicht. Ein integratives und fächer-
übergreifendes Verfahren wird beim NONO-Schulprojekt angeboten. Dieses in verschiede-
nen Bundesländern (und außerhalb Deutschlands) erprobte Modell wird Thema einer von 
Studiendirektor Niko Lamprecht geleiteten Veranstaltung am 29. Oktober 2010 in Wiesba-
den sein, bei der die Hessische Landeszentrale für politische Bildung mit dem hessischen 
Geschichtslehrerverband kooperiert. Anwendungsfeld des Projektes sind im Kern die Jahr-
gänge der 10. bis 12./13. Klassenstufe. 
 
Website: 
http://www.nonoprojekt.de 
 

Das Nonoprojekt - Kulturelle Pfade in Europa auf unterbrochenen Wegen 

Der Venezianer Luigi Nono (1924-1990) gehört zu den zeitgenössischen italieni-
schen Komponisten mit internationalem Ruf. Luigi Nono hat 1956 das Chorwerk αIl 
canto sospesoά auf Basis von Abschiedsbriefen junger Frauen und Männer kompo-
niert, die von den Nationalsozialisten ermordet wurden.  

Die Initiative, den αCantoά als Unterrichtsmaterial ausschließlich für Jugendliche und 
für Schulen in Europa filmisch umzusetzen, entstand in der Zusammenarbeit mit 
Claudio Abbado. Luigi Nono und Claudio Abbado waren befreundet, sie hatten oft 
an gemeinsamen Projekten gearbeitet. Nach dem Tod Luigi Nono's im Jahr 1990 ist 
das Nonoprojekt mit Claudio Abbado als europäisches Schulprojekt gleichsam ein 
Vermächtnis. (Foto: www.nonoprojekt.de) 

http://www.geschichtswerkstatt-jena.de/index.php?id=02
http://www.geschichtswerkstatt-jena.de/index.php?id=02
mailto:geschichtswerkstatt.jena@t-online.de
http://www.nonoprojekt.de/
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Weitere Informationen: 
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Die Rückwärts-Zeugen 

Die beiden Professoren Frank Adler und Max Hermanutz (Polizeifachhochschule Villingen-
Schwenningen) haben eine interessante Methode veröffentlicht, wie die Polizei in Zukunft 
die Glaubwürdigkeit von Zeugen überprüfen könnte. Diese haben die beiden Wissenschaftler 
gerade in der CŀŎƘȊŜƛǘǎŎƘǊƛŦǘ αYǊƛƳƛƴŀƭƛǎǘƛƪϦ veröffentlicht. Nach dem Koalitionsvertrag der 
neuen Bundesregierung aus CDU/CSU und FDP soll die Zeugenaussage auch bei der Polizei 
zur Pflicht gemacht werden.  

Nicht jeder vermeintliche αZeitzeugeά ist an einer schonungslosen Aufarbeitung der 
Geschichte interessiert. Das Bild zeigt den ehemaligen DDR-Staats- und Parteichef Egon 
Krenz bei der Vorstellung seines Erinnerungsbuches αGefängnis-Notizenά am 11. Februar 
2009 in Berlin. Der frühere αSchreibtischtäterά und Sicherheitssekretär des ZK der SED 
konstruiert sich in seiner Autobiografie zum Opfer des Wiedervereinigungsprozesses und 
des Rechtsstaates. Für Historiker und Geschichtslehrer ist es oft sehr schwierig festzu-
stellen, ob es sich bei einem Zeitzeugen um einen Täter, Miterlebenden oder sogar um 
ein Opfer handelt. Zeugenkategorien und das Hinterfragen von Intensionen des αSich-
zur-Verfügung-Stellensά als Zeuge zur Aufklärung von historischen Sachverhalten werden 
deshalb immer wichtiger. (Foto: CJ) 

 

Die von Stefan Geiger in der Stuttgarter Zeitung vom 7. Dezember 2009 (S. 13) vorgestellte 
aŜǘƘƻŘŜ ŘŜǊ αǎǘǊǳƪǘǳǊƛŜǊǘŜƴ ±ŜǊƴŜƘƳǳƴƎϦ Ǿƻƴ .ŜǎŎƘǳƭŘƛƎǘŜƴ ǳƴŘ ½ŜǳƎŜƴ ƪǀƴƴǘŜ ŀǳŎƘ ŦǸǊ 
ŘƛŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘǎǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘ ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜŦǊŀƎǳƴƎ Ǿƻƴ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ α½ŜƛǘȊŜǳƎŜƴϦ ƛƴǘŜǊŜǎǎŀƴǘ 
sein. Zuerst müssen die Beschuldigte oder Zeugen eine Geschichte aus ihrem Alltag erzählen. 
Ihnen wird dabei suggeriert, dass dies ihr Erinnerungsvermögen stärken könne. Bei dem 
Vorgehen geht es aber nicht um die Fähigkeit des Erinnerns, sondern um den Vernehmern 
aussagepsychologische Hinweise zu lieŦŜǊƴΣ ƻō ƛƴ ŘŜǊ ǎǇŅǘŜǊŜƴ αIŀǳǇǘǾŜǊƴŜƘƳǳƴƎϦ ǸōŜr-
haupt die Wahrheit gesagt wird oder nicht.  

Lügner sollen entlarvt werden 

Die Zeugenaussage muss dann in der Folge dreimal erzählt werden. Beim dritten Mal wird 
ŘŜǊ !ǳǎǎŀƎŜƴŘŜ ŀǳŦƎŜŦƻǊŘŜǊǘΣ ŘƛŜ αDŜǎŎƘƛŎƘǘŜϦ ǊǸckwärts zu erzählen. Denn nach Ansicht 
der Wissenschaftler haben Lügner Schwierigkeiten, erfundene Sachverhalte auch in umge-
kehrter Reihenfolge zu erzählen. Ungereimtheiten und Widersprüche könnten so schneller 
ans Tageslicht kommen. 

Diese Methode ist auch ŦǸǊ αhǊŀƭ IƛǎǘƻǊȅϦ-Befragungen interessant, da in einer Zeit der me-
dialen Zeitzeugen-Überschwemmung Instrumentarien bei geschichtlichen Befragungen von 
Bedeutung sind. Dies würde Interviewer helfen, die Glaubwürdigkeit eines Zeitzeugen rasch 
zu überprüfen, besonders wenn schriftliche Quellen zu bestimmten Sachverhalten fehlen, 
auch wenn das Ereignis erst wenige Jahre zurückliegt. Durch die aktuellen Speichermedien 
ǳƴŘ ƛƘǊŜ ƳǳǘƳŀǖƭƛŎƘŜ bƛŎƘǘōŜǎǘŅƴŘƛƎƪŜƛǘ όƳŀƴ ŘŜƴƪŜ ƴǳǊ ŀƴ αŀƭǘŜϦ 5ƛǎƪŜǘǘŜƴύ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ 
technischen Fortschritt werden die Zeugen in der Zeitgeschichte noch an Bedeutung gewin-
nen. (CJ) 

 

  


